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Aufklärung und Schulung versucht werden, den Energieverbrauch

einzuschränken, um so die Zuwachsrate auf 1,8 bis 2,4 °/o

zu begrenzen.
Hier tauchen natürlich bereits die Fragen nach dem richtigen

Weg sowie die Interessen der einzelnen Gruppen auf. Die
ausserordentlich lange Pressekonferenz von gestern hat auf Schritt und
Tritt die Schwierigkeiten aufgezeigt, das übergeordnete Ziel einer
schweizerischen Energiepolitik überhaupt zu erreichen. Denn
materielle und immaterielle Interessen gleichzeitig zu verfolgen,
hat immer seine Tücken. Wenn die Energieversorgung ausreichend

und sicher, aber zugleich auch wirtschaftlich und umweltgerecht

sein soll, dann stossen sich eben enorm viele Faktoren
auf kleinster Fläche.

Es gibt die Wirtschaft, die vor allem den Absatz sieht - und
daher immer mehr Apparate und Apparätchen produzieren will,
die Energie fressen. Es gibt die Verantwortung für die
Vollbeschäftigung, womit gleichzeitig gewisse Konzessionen unvermeidlich

werden. Es gibt auf der andern Seite aussenpolitische
Überlegungen, die vor allem für die Rollenverteilung, das heisst für
die Diversifikation der Energieträger nicht unwesentlich sind.
Und es gibt den Umweltschutz, der immer mehr seine Forderung
nach umweltgerechten Energien stellt, damit aber zusätzliche
Investitionen verursacht. Dass damit die Energiepolitik nicht nur
ein wirtschaftspolitisches Anliegen, sondern mehr und mehr ein
handfestes politisches und vor allem ein gesellschaftspolitisches
und ideologisches Problem darstellt, liegt auf der Hand, vor
allem wenn man noch das Stichwort Kernenergie hinzufügt.

Alois Hartmann
«Vaterland», Luzern, 4. Juni 1976

Nukleararbeiter leben gesünder
Die Kritiker der Kernkraftwerke weisen immer wieder darauf

hin, dass die Auswirkungen der Strahlenbelastung durch die
Nukleartechnik erst nach langen fahren bemerkbar würden, und
dann vornehmlich in Form von Krebserkrankungen. In diesem
Zusammenhang aufschlussreiche Zahlen hat nun die britische
Atombehörde UKAEA bekanntgegeben. Sie betreffen die
Todeshäufigkeit und die Todesursachen unter den Beschäftigten der
UKAEA selbst und der Kernbrennstoffgesellschaft BNFL. Über
den Gesundheitszustand dieser berufsmässig mit radioaktiven
Stoffen in Berührung kommenden Bevölkerungsgruppe sind seit
1962 genaueste Erhebungen durchgeführt worden.

Demnach sind von 1962 bis einschliesslich 1974, neben vier
im Dienst, jedoch ohne Strahleneinwirkung tödlich verunglückten,

2730 aktive und pensionierte Mitarbeiter der UKAEA und
BNFL eines natürlichen Todes gestorben. Bei gleich grossen und
gleich zusammengesetzten Gruppen der Bevölkerung Grossbritanniens

waren im Durchschnitt 3652 Todesfälle zu verzeichnen.

Schlüsselt man diese beiden Zahlen nach den Ursachen auf, die
zum Tode geführt haben, so findet man, dass die Nukleararbeiter
ebenso häufig bei Verkehrsunfällen ihr Leben Hessen wie die
Normalbürger, und gleiches gilt auch für Erkrankungen des

Kreislaufsystems. Das ist sicher nicht überraschend. Während
man aber wohl erwartet hätte, dass unter den Nukleararbeitern
zum Tode führende Krebserkrankungen zumindest ebenso häufig
wären wie unter der übrigen Bevölkerung, ist gerade das Gegenteil

der Fall: so starben beispielsweise nur 11 der von UKAEA
untersuchten Personen an Leukämie, gegenüber 23 in seiner
«normalen» Vergleichsgruppe.

Dieses doch etwas überraschende Ergebnis kommt daher, dass

in den kerntechnischen Anlagen mit einigem Aufwand die Atemluft

so staub- und keimfrei wie nur möglich gehalten wird. Das
grösste Risiko für Menschen, die beruflich mit der Kernenergie
zu tun haben, ist es jedenfalls an einer simplen «klassischen»
Krankheit zu sterben.

«Schweiz. Gewerbe-Zeitung», Bern, 27. Mai 1976

Massierung von K-Werken kann gebannt werden

sda. In einem Bericht an den Grossen Rat hat der baselstädtische

Regierungsrat Aufschluss über die Antworten der
Bundesbehörden auf den Fragenkatalog gegeben, der von den Regierungen

von Basel-Stadt und Baselland im Zusammenhang mit den
am Oberrhein und am Hochrhein geplanten oder im Bau befindlichen

Kernkraftwerken am 9. Mai 1975 unterbreitet worden
war. Der Bericht stellt eine Zusammenfassung von Auskünften
dar, die Bundesrat Willi Ritschard in der vergangenen Sommersession

vor dem Nationalrat gegeben hatte («Der Bund» berichtete

damals ausführlich darüber). Einige noch offene Fragen
wurden an einer zweiten Besprechnung, die am 31. Oktober 1975

stattfand, behandelt.
Die Basler Regierung kommt zum Schluss, dass sich die

Bundesbehörden bemühen, alle Aspekte des Baues von Kernkraftwerken

gründlich abzuklären, und dass es «gelingen wird, die
Gefahr einer Massierung von Kernkraftwerken in unserer
Region durch eine internationale Absprache zu bannen». Dieses
Ziel könne aber nicht der Verhinderung des Kernkraftwerkes
Kaiseraugst gleichgesetzt werden. Aus diesem Grund hat die
kantonale Regierung die Petitionen der Gewaltfreien Aktion Kaiseraugst

(GAK) und des Nordwestschweizer Aktionskomitees gegen
Atomkraftwerke (NWA) abgelehnt, die eine konsultative
Volksabstimmung über das Kernkraftwerk Kaiseraugst und ganz allgemein

die «demokratische Mitentscheidung der Bevölkerung»
beim Bau von Kernkraftwerken sowie einen sofortigen Baustopp
für alle Anlagen dieser Art verlangt hatten.

«Der Bund», Bern, 1. Juni 1976

Landesindex der Konsumentenpreise — L'indice suisse des prix à la consommation

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.
Janvier Février Mars Avril Juin Juillet Août Oct. Déc.

Totalindex/Indice total 1975 160,4 160,9 161,5 161,9 163,1 163,7 163,4 163,9 164,5 164,7 165,2 165,0
1976 165,9 165,8 165,5 165,5 165,2

Statistische Mitteilungen - Communications statistiques [vs|

Jahresdurchschnitt 1975 - Moyenne annuelle 1975: 163,2

Grosshandelspreisindex — L'indice suisse des prix de gros

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.
Janvier Février Mars Avril Juin Juillet Août Oct. Déc.

Totalindex/Indice total 1975 152,7 144,3 149,5 149,3 149,0 147,8 147,7 147,9 146,8 146,6 146,2 146,2
1976 146,1 146,4 147,1 147,6 147,5

Jahresdurchschnitt 1975 - Moyenne annuelle 1975: 148,5

Bull. SEV/VSE 67(1976)13, 3. Juli (B 343) 683
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Gesamte Erzeugung und Verwendung elektrischer Energie in der Schweiz1)
Production et consommation totales d'énergie électrique en Suisse1)

A. Verfügbare Leistung
Laufwerke auf Grund der MW
Zuflüsse, Tagesmittel 830
Saisonspeicherwerke, 95 %
der Ausbauleistung 7040
Thermische und Kernkraftwerke,
installierte Leistung 1600
Einfuhrüberschuss zur Zeit
der Höchstleistung -
Total verfügbar 9470

A. Puissance disponible
Centrales au fil de l'eau MW
moyenne des apports naturels 830
Centrales à accumulation
saisonnière, 95 % de la
puissance maximum possible 7040
Centrales thermiques et
nucléaires, puissance installée 1600
Excédent d'importation au
moment de la pointe -
Total de la puissance disponible 9470

B. Aufgetretene Höchstleistungen
Gesamtabgabe 7480
Landesverbrauch 5670
Ausfuhrüberschuss 1810
Einfuhrüberschuss 1030

B. Puissances maxima effectives

Fourniture totale 7480
Consommation du pays 5670
Excédent d'exportation 1810
Excédent d'importation 1030

2. Energieerzeugung und -verbrauch am dritten Mittwoch 2. Production d'énergie et consommation le troisième mercredi
und am darauffolgenden Samstag und Sonntag (in GWh) et les samedi et dimanche suivants (en GWh)

1. Verfügbare und aufgetretene
Leistungen am dritten Mittwoch,
dem 18. Februar 1976

1. Puissances disponibles et puissances
produites le troisième mercredi,
le 18 février 1976

C. Belastungsdiagramm
(siehe nebenstehende Figur)
a Laufwerke

(inkl. Werke mit Tages- und
Wochenspeicher)

b Saisonspeicherwerke
c Thermische und Kernkraftwerke
d Einfuhrüberschuss
A+,4 Gesamtbelastung
S Landesverbrauch
A Ausfuhrüberschuss

C. Diagramme de charge

(voir figure ci-contre)
a Centrales au fil de l'eau (y compris

centrales à accumulation
journalière et hebdomadaire)

b Centrales à accumulation
saisonnière

c Centrales thermiques et nucléaires
d Excédent d'importation
S+A Charge totale
S Consommation du pays
A Excédent d'exportation

Mittwoch Samstag Sonntag
18.2.76 21.2.76 22.2.76

Laufwerke 19,7 18,0 16,6
Saisonspeicherwerke 68,0 27,7 12,2
Thermische und Kernkraftwerke 30,6 28,6 28,3
Einfuhrüberschuss — 11,0 17,9

Gesamtabgabe 118,3 85,3 75,0
Landesverbrauch 106,3 85,3 75,0
Ausfuhrüberschuss 12,0 — —

Mercredi Samedi Dimanche
18.2.76 21.2.76 22.2.76

Centrales au fil de l'eau 19,7 18,0 16,6
Centrales à accumulation 68,0 27,7 12,2
Centrales thermiques et nucléaires 30,6 28,6 28,3
Excédent d'importation — 11,0 17,9

Fourniture totale 118,3 85,3 75,0
Consommation du pays 106,3 85,3 75,0
Excédent d'exportation 12,0 — —

3. Monatliche Energieerzeugung
und Höchstleistungen

A. Mittlere tägliche Erzeugung
in den einzelnen Monaten

Um Laufwerke
bm Speicherwerke, wovon

punktierter Teil aus
Saisonspeicherwasser

Cm Thermische und Kernkraftwerke
dm Einfuhrüberschuss

B. Erzeugung an Mittwochen

a Laufwerke
t Gesamterzeugung und Einfuhr¬

überschuss

C. Mittlerer täglicher Verbrauch
in den einzelnen Monaten

T Gesamtabgabe
A Ausfuhrüberschuss
T-A Landesverbrauch

D. Höchstleistungen
am dritten Mittwoch jedes Monats
Ps Landesverbrauch
Pt Gesamtbelastung

3. Production mensuelle d'énergie
et puissances maxima

A. Moyenne journalière de la
production mensuelle

cm Centrales au fil de l'eau
bm Centrales à accumulation, partie

pointillée, provenant
d'accumulation saisonnière

Cm Production des centrales
thermiques et nucléaires

dm Excédent d'importation

B. Production des mercredis

a Centrales au fil de l'eau
t Production totale et excédent

d'importation

C. Moyenne journalière de la
consommation mensuelle

T Fourniture totale
A Excédent d'exportation
T-A Consommation du pays

D. Puissances maxima le troisième
mercredi de chaque mois

Ps Consommation du pays
Pt Charge totale

') Die Pumpenergie ist weder bei der Erzeugung noch bei der Verwendung abgezogen.
J) L'énergie de pompage d'accumulation n'est déduite ni du côté de la production
ni du côté de la consommation.

IN TAUSEND
EN MILLIERS '

688 (B 348) Bull. ASE/UCS 67(1976)13, 3 juillet



Bisher
mit der konventionellen
Blindstromregler-Schaltung:

- ungleichmässige Belastung der
einzelnen Schützen und
Kondensatoren, dadurch

- ungleiche Abnützung
- kürzere Lebensdauer einzelner

Elemente

- grössere Störanfälligkeit
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Stufen 1

MICAFIL-
Lösung:
Micafil-Kondensatorenbatterien sind
für Nieder- oder Hochspannung
mit der Kreisschaltung MICOTURNO
lieferbar.
Eine technisch ansprechende
und wirtschaftlich überzeugende
Lösung.

Neu
Micafil-Kondensatorenbatterien mit
der MICOTURNO-Kreisschaltung
besitzen den zusätzlichen Vorteil der
gleichmässigen Belastung aller
Anlageteile, dadurch

- keine ungleichmässige Abnützung

- längere Lebensdauer

- zusätzliche Betriebssicherheit
Verlangen Sie weitere Auskünfte und
Beratung durch unsere Spezialisten der
Abt. CVC (Tel. 01-62 52 00).

Micafil AG, 8048 Zürich, Abt. CVC
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Pas de ligne haute tension sans:
TRANSFORMATEURS DE PUISSANCE

Nous produisons:
- des unités de tous types de

2 à plus de 400 MVA et jusqu'à
400 kV

Nous disposons:
- d'une expérience d'un demi-

siècle

- de spécialistes hautement qualifiés

- de moyens de développements,
de production et d'essai
modernes répondant aux impératifs

d'une technique avancée Membre du groupe Brown Boveri

Nous offrons:
- une qualité reconnue et

traditionnelle

- des transformateurs de très
haute fiabilité

- une assistance efficace pour
toutes les questions touchant
aux transformateurs

S.A. des Ateliers de Sécheron
1211 Genève 21 ^(022)32 67 50

[Tx] 22130 SAASG CH # Electricité
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